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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.Die EinrückungSgebühr betrügt im Bezirk und in nächsterUmgebung 9 Psg . dir Zeile , weiter entsernt 12 Psg. Za ms tag , den 5 . Juni 1897

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1. 10ins Haus gebracht , Ml . 1. 15 durch die Post bezog« » im Bezirk.Außer Bezirk Mk. L. 35.

Tagesneuigkeiten.

Calw . Beim 16. württ . Landesschießen
in Stuttgart haben sich von Mitgliedern des hiesigen
Schützenvereins  Preise errungen: Hr. Fabrikt.
Hippelein  auf Scheibe „Königin Charlotte" den
8. Preis (i golv. Damenuhr), Hr. Deyle  auf Scheibe
„König Wilhelm" den 10., durch Auslosung jedoch
den 11. (Gegenstand noch unbekannt.) Hr. Hippelein
hat sich außerdem noch einen Becher herausgeschoffen.

Calw . Am Pfingstsonntag  wird von
Stuttgart nach Calw  ein außerordentlicher Per¬
sonenzug zur Ausführung kommen. Abgang in Stutt¬
gart 5." mgs.. Leonberg ab 6? *, Calw an 7.^ .
Dieser Zug hält in Feuerbach und Schafhausennicht
an. Von Calw geht an diesem Tage sowie am Pfingst¬
montag je ein Zug zurück 8.^ abds.. Leonberg ab
9/ -, Stuttgart an 10? ".

— Am letzten Mittwoch brannte kurz vor
Mittag das Wohnhaus samt Scheuer und Streuschopf
des Oekonomen Peter Großhans in Oberweiler,
Gde. Aichhalden, total nieder. Der Besitzer war zur
Zeit auswärts , die Leute im Felde und nur die
kranke Frau und einige Kinder zu Hause. Das Vieh
konnte eben noch gerettet werden. Böswillige Brand¬
stiftung scheint ausgeschlossen.

Suttgart , 2. Juni . Die Kammer der Ab¬
geordneten, beriet heute zunächst die Petition des
Württ. Schutzvereins, betr. die Kontrolle des Detail»
reisens.  Der Beschluß ging aus formell rechtlichen
Gründen auf Tagesordnung; in der Sache hatten sich
fast alle Redner auf den Standpunkt der Petition
gestellt. — Eine ausgedehnte Debatte veranlaßte die

Beschwerde der Stuttgarter Gewerkschaften gegen das
Verbot des AushängenS der rotenFahne.  Ueber
das Gesuch das ergangene Verbot aufzuheben, wurde
ohne Widerspruchzur Tagesordnung liberaegangcn.
Dagegen wurde dem weiteren Antrag der Komission,
die künftige  Berücksichtigung der Bitte der Petcnt.n
der Regierung zur Erwägung  zu empfehlen, von
dem Abg. Gröber  der Antrag entgegengestellt, auch
hierüber zur Tagesordnung  überzugehen. Dieser
Antrag wurde mit 48 gegen 28 Stimmen angenommen;
gegen denselben hatte die Volkspartei sowie der Abg.
Kloß gestimmt.

Stuttgarts.  Juni . Entgegen der Nachricht
des „Schwarzw. Boten" in der Nr. 148 vom 2.
Juni kann der „Staatsanzeiger Mitteilen, daß die Ge¬
sundheitsverhältnissedes Herrn Saatsministers der
Finanzen, sich so weit gebessert haben, daß derselbe
hoffen darf, die Einkommensteuergesetzvorlage, deren
Beratung in der Kammer der Abg. Mitte nächster
Woche beginnen soll, dort persönlich vertreten zu können.

Stuttgart,  3 . Juni . Der Lebensmittel¬
markt  scheint, soweit die Meßbuden eine Uebersicht
gestatten, sehr stark befahren. Kirschen schon ziemlich
viel aus dem Inland , jetzt auch von Schnaidt, 45 ^
das Pfd . Wenn die warme Witterung anhält, so
werden Zufuhren aus Italien , die heute übrigens
sehr hübsch aussehen, bald überflüssig werden. Prest-
linge, fast braunreif, zu 1,50 ^ das Pfd . Erbeeren
etwas teurer. Der Glanz des Spargelmarktes ist ver¬
schwunden; vielleicht findet am Samstag der letzte
Markt von einiger Bedeutung statt. Willkommen sind '
stattliche Ulmer und Schwetzinger. Auf dem Blumen¬
markt Rosen in Menge und der prachtvollsten Art,
aber bei der Dürre der Witterung von sehr vergäng¬

licher Natur. Karviol sehr schön, groß wie Kraut¬
köpfe aus Frankreich. Auf dem Fischmarkt „Peter¬
männchen" von ungewöhnlicher Größe. (Schw. M .)

Horb,  2 . Juni . Infolge eines leichten Vor¬
halts durch seinen Prinzipal, bei dem er schon seit
2 '/- Jahren zu voller Zufriedenheit beschäftigt war,
hat sich ein 20 Jahre alter Apothekergehilfe hier durch
einen Schuß in das Herz getötet, so daß der Tod
sofort eintrat.

Freudenstadt,  1 . Juni . Mit dem Wieder¬
erwachen der Natur ist auch in unsere im Winter so
stille Schwarzwaldstadtneues Leben eingekehrt. In
der Villenvorstadt und an der Bahnhofstraße herrscht
Heuer eine besonders rege Bauthätigkrit.  Auch
mit dem Bau der so lange Vorbereitungen erfordern¬
den Verbindungsstraße von der Turnhalle zur Kniebis¬
straße ist nun begonnen worden, so daß sie wohl im
nächsten Jahr dem Verkehr wird übergeben werden
können, wodurch wiederum ein sehr umfangreiches
Bauareal erschlossen wird. — Die linde, warme
Frühlingsluft hat in den letzten Wochen unserer Stadt
wiederholt den Besuch größerer Gesellschaften aus
unserer württembergischen und badischen Nachbarschaft
gebracht; auch hat sich für die gegenwärtig noch frühe
Jahreszeit schon eine ganze ansehnliche Anzahl Kur¬
gäste  ständig hier niedergelassen, ein Beweis , daß
unser Luftkurort in stetem Aufschwung begriffen ist.
Da Heuer schon zahlreiche Anmeldungen «ingelaufen
sind, hat unsere Stadt bei günstiger Witterung einen
guten Besuch zu erwarten.

Rottenburg,  2 . Juni . Gestern wurde die
neuerrichtetr Jungvieh - und Fohlenweide  für die
Oberamtsbez. Rottenburg, Tübingen und Herrenberg
bei dem Dorf Oeschingen, O.A. Rottenburg eröffnet.

3 ^ 6 41 i ^ ^ of 9 44 . Nachdruck verboten.

Die lValdkönigin.
Von M . Widdern.

(Schluß.)
Er verneigte sich kühl und seine Fingerspitzen streiften kaum die ihren. „Umso überraschender ist dieses Wiedersehen hier, Frau Gräfin."
Sie preßte die Lippen fest aufeinander, drängte mutig das herbe Wort zurück,das ihr schon auf die Zunge gekommen— mußte sie nicht immer daran denken,wie sehr sie diese stolze Natur einmal gekränkt!?
„Ich hatte gehofft. Sie würden mir verziehen haben," sagte sie leise. —„Ist es Ihnen denn immer noch nicht genug, wenn ich bekenne, daß mir dasböse Wort damals lange auf der Seele gebrannt hat, daß ich es von Herzen be¬dauert, Ihnen auf diese Weise begegnet zu sein?"
Er hielt den Blick fest am Boden, aber auf seinem Gesichte wechselte dieFarbe. „Sie haben mich damals bitter in meiner Mannesehre gekränkt— unddas — das kann ich nicht vergessen. Freilich, wäre das versöhnendeWort anjenem Tage selbst schon über Ihre Lippen gekommen, ich hätte alles vergessen.Aber als Sie es später aussprachen, da wußten sie bereits, daß der künftigeMajoratserbe vor Ihnen stand, da wußten Sie , daß das Kind nur untergeschobenund —" er lachte bitter, „Gräfin Rödern vergab sich nichts mit ihrer Bitte , sie — "„Genug !" Ihre hohe schlanke Gestalt richtete sich vor ihm auf. „AlsoSie glauben, Ihre jetzige Stellung sei von Einfluß auf meine Gesinnung. —Sie können so niedrig von mir denken, während ich — "
Er war kühl einen Schritt zurückgetreten. „Ich muß es Ihnen überlassen,gnädige Frau, meinem Denken jedes beliebige Prädikat zu geben. Sie dagegen

können mcht anders, als mich eben denken zu lassen, wozu das Erlebte mich zwang."Noch eine tiefe ceremonielle Verbeugung und der junge Majoratsherr hattesie verlassen.

Einige Augenblicke stand sie regungslos mitten im Gemach, dann trat sielangsam an das Fenster und blickte traurig in das Menschengewühl da unten.
„Ich konnte nicht anders," flüsterte sie, „damals gebot mir die Pflicht, so zusprechen— aber das Herz, das Herz," sie drückte beide Hände auf die Brust —o, Gott, jedem Leben kommt sein Blütetag — nur dem meinen nicht."

Als Olga wenige Minuten später in das Zimmer trat, fand sie die Freundinimmer noch in sichtlicher Erregung; da sie jedoch schon durch Felix wußte, daßer mit ihr zusammengetroffen, so fragte sie nicht, weshalb ihr Gesicht so bleichsei und die feinen Hände zitterten. Sie schlug ihren gewöhnlichen leichten Tonan, sprach über die Mode, deren neue barocke Launen ihr die Modistin gemeldet,
und bat schließlich die Freundin, ihr die Coiffure zu zeigen, die sie gestern Abendgetragen und von der ihr die Modistin erzählt, daß sie sie gefertigt.

„Dann mußt Du schon in meine Klause kommen, kleine Eitelkeit— übrigens
hättest Du das Kunstwerk schon gestern bewundern können, wenn Du nur ein wenigDeine Augen aufgethan hättest, ich saß Dir während der Vorlesung ziemlich nahe."Das Gewünschte konnte nicht so schnell herbeigeschafft werden, die Effektender jungen Gräfin befanden sich in einem zweiten Zimmer, Lucie mußte die Freundin
daher auf einige Minuten allein lassen, da ihr Kammermädchen augenblicklich
nicht zur Stelle war. Die kleine Frau hatte sich's inzwischen in dem Fauteuilvor Luciens Schreibtisch bequem gemacht, ein wenig neugierig, wie sie war, blättertesie in den Papieren und griff dann nach einem eleganten Büchelchen, das sie inte¬
ressiert aufschlug— ah, Luciens Tagebuch— sie blickte aufmerksam auf die schönen,
sicheren Schriftzüge, blätterte hierhin und dorthin, bis ihr aufleuchtender Blick aneiner Stelle hängen blieb. „O — das ist die schönste Lösungl" rief sie jubelnd.— „Ich nehme das Buch mit mir ! — Aber Elfe Hilgenstein? Mein Gott, ichwünschte, sie wäre im Pfefferlande — immerhin, vielleicht läßt sich doch nochalles zum Besten kehren."

„Der gnädige Herr möchten sofort zur Frau Professorin kommen," sagtewenige Stunden später der eintretende Kellner zu dem Majoratsherrn, der lang¬ausgestreckt auf seinem Sofa Siesta gehalten.
„Ich komme!"

Der Pstngstfefttage Wege« fällt die Dienstagsnummer aus . Ausgabe des nächste« Blattes Mittwoch vormittags.
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Als Vertreter der Zentralstelle für die Landwirtschaft
war zugegen Oekonomierat Fecht aus Stuttgart, ferner
der Vorstand des VIII. Landw. Gauverbandes,
O.Amtmann Lang von hier, sowie die Ortsvorst, versch.
Nachbargemeinden. Das Dorf Oeschingen hatte
Flaggenschmuck angelegt. Der Weidebezirk hat eine
prächtige Lage hinter dem Farrenberg, ist von einem
5000 w langen Zaun umgeben und selbst wieder in
verschieden« Abteilungen geteilt. In demselben wurde
ein großes Stallgcbäude errichtet mit den Wohungen
für die zwei angestellten Wärter. Die stattliche An¬
zahl von Vieh, gegen 80 Stück Jungvieh und9 Fohlen,
welches aus den genannten3 Bezirken in ziemlich
gleicher Anzahl zugeführt wurde, zeigt, daß mit der
Errichtung dieser Weide einem wirklichen Bedürfnis
entsprochen worden ist.

Waiblingen,  1 . Juni. Heute Nacht9 Uhr
wurde die Einwohnerschaftdurch Feuerlärm  er¬
schreckt. In der mit Heu und Rinde angefüllten Scheuer
des RotgerbersC. Pfleiderer in der obern Stadt an
der Straße nach Ludwigsburg brach Feuer aus, das
so schnell um sich griff, daß die rasch herbeigeeilte Feuer¬
wehr vollauf zu thun hatte, dasselbe unter Benützung
von3 Hydranten der städt. Wasserleitung auf seinen
Herd zu beschränken und das sehr große Wohnhaus
mit seinen weiteren Nebengebäuden zu retten. Die
Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt.

Mergentheim,  2 . Juni. Gestern Nach¬
mittag brannte das Wohnhaus und die Scheuer des
Gütlers Binder  in Spcckheim vollständig nieder.
Die Entstehungsursche ist bis jetzt noch nicht ermittelt.
— In Freudenberg  A .-B. Tauberbischofsheim,
brannte vorgestern Nacht das dem SchreinerZiegler
und dem Landwirt Vögelein  gehörige Anwesen
vollständig nieder. 4 angrenzende Wohnhäuser wurden
mehr oder minder beschädigt.

Tuttlingen,  3 . Juni. Unser Schnecken¬
burg er platz  hat in neuester Zeit wesentliche Ver¬
schönerungen erfahren. Zu den Springbrunnen auf
beiden Seiten des Denkmals wurden Wege angelegt;
im Umkreis der Bassins prangt eine prachtvolle Teppich¬
gärtnerei, die durch ein stilvolles, gußeisernes, mit
Bronce überzogenes Geländer umkränzt ist. Zwischen
Springbrunnen und Denkmal dekoriren schöne keil¬
förmige Blumenbeete die Bismarcks- und Moltke-Eichen.
Der Platz wird immer mehr eine Zierde unserer Stadt.

T Pforzheim,  2 . Juni. Zum heutigen
Schweinemarkt  waren 103 Ferkel, Läufer dagegen
keine zugebracht. Bei flauem Handel wurden nur
26 Paar verkauft und für je ein Paar 20—31'/, ^
bezahlt.

Berlin,  3 . Juni. Bei dem bereits gemelde¬
ten Brande in der chemischen Fabrik sind 10, (nicht 3)
Feuerwehrleute durch Einatmen giftiger Gase schwer
erkrankt. Von denselben ist einer bereits gestorben.

— In Chicago hat sich am 19. Mai der
badische Freiherr Rudolf v. Wechmar  erschossen.
Er war ein Sohn des Dragoneroffiziersv. Wechmar,
der am 24. Juli 1870 an jenem in der Kriegs¬
geschichte berühmt gewordenen RekognoSzierungs-
ritt  unter dem Kommando des württembergischen
Generalstabsoffiziers Hauptmann Graf Zeppelin
teilnahm und in französische Kriegsgefangenschaft ge¬
riet. Rudolfv. Wechmar verlor seinen Vater, der
sich nach dem Feldzuge von der damals erlittenen
schweren Verwundung nie recht erholte, vor einiger
Zeit. Der junge Mann, der etwa 20 Jahre alt
wurde, war sieben Jahre im Kadettenkorps und stand
vor dem Offiziersexamen, als ihn unerquickliche Fa-
milienverhältnisse zur Auswanderung nach Amerika
nötigten. Er erhielt in Chicago eine bescheidene An¬
stellung, verfiel aber in Schwermut und legte schließ¬
lich Hand an sich.

Rudolf Falb 's Wetterprophezeiung
für den Monat Juni.  Vom 1. bis 6. Juni
schönes Wetter mit vielen Gewittern. In der ersten
Woche kühles Wetter mit Nachtfrösten, darauf Steige¬
rung der Temperatur auf das Normale. In der
zweiten und dritten Woche bei normaler Temperatur
ziemlich trockenes Wetter. Im Westen und Süden
Gewitter. Der 14. Juni ist ein kritischer Tag II.
Ordnung, der spurlos vorüber geht. Im letzten
Drittel des Monats tritt ein Wettersturz ein. Ziem¬
lich ergiebige Regen und zahlreiche Gewitter mit einer
beträchtlichen Temperatursteigerung in den letzten
Tagen. Der 30. Juni ist ein kritischer Tag III.
Ordnung. Die Temperatur bleibt im Ganzen normal,
mehr kühl als heiß und den ganzen Monat hindurch
ziemlich gleichmäßig.

Standesamt ßalw.
Gestorbene:

29. Mai. Andreas  Müller,  Steinbrecher hier,
«3H- Jahre alt.

29. „ Gustav Wilhelm, Sohn des Emil Hammer,
LöwenwirtS hier, 3 Tage alt.

3. Juni . Anton Scholze,  Appreteur hier, 36 I . a.

Gottesdienste
an: H. Pfingstfest, 6. Juni.

Vom Turm : 203. Der Kirchenchor singt: Ge-
sangb. 198, Vrs 1 und 2. Predigtlied: 196, O heilger
Geist rc. :c.

Uhr:  Beichte in der Sakristei. 9 Uhr:
Vorm.-Predigt , Herr Dekan Roos.  Feier des h. Abend-
mahls - 2 Uhr:  Nachm .-Predigt , Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Afingstmonlag , 7. Juni.
9 Uhr Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid.
DaS Opfer am Pfingstfest vor- und nachmittags

ist für bedürftige evangel. Gemeinden des In - und
Auslandes bestimmt.

Hlekkameteil.

Lraut-Zeiäev.95 pfge.
wie schwarze, Weiße und farbige Henneberg -Seide
von §0 ? kx. bis Äk . 12. 65 per Meter — glatt , ge¬
streift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.
Qual , und 2000 versch. Farben, Dessins etc.), xorto-
uvä rtsuorkrsi ins Urne . Muster umgehend. — ImZsr:
oa- 2 LUlionen ILstsr.
2 .^ svusdsrg 's 8stäsil-? LbriLsQ st.u. k.llsH.j2üriok.

Ueber Nutrose
wird von iirzlicher Seite geschrieben:

„Die Anwendung von Nutrose erfolgte bei
sehr verschiedenen Kranken, besonders aber bei Kindern,
welche mit flüssiger Kost ernährt werden sollten.
(Reconvalescenten von Scharlach, Masern, Diphtherie,
Pneumonie). Mit Hülfe des Pulvers konnte die aus
Milch, Fleischbrühe und Schleimsuppe bestehende Kost
zu einer sehr eiweißreichen gemacht werden, was zur
schnellen Erholung wesentlich beitrug. Die klinische
Erfahrung hat gezeigt, daß wir ein brauchbares, dem
Geschmack zusagendes und in keiner Weise den Darm¬
canal reizendes Nährpräparat in Händen hatten".
Sämtliche ärztliche Beobachtungen betonen die inten¬
sive Nährkraft und die leichte Verdaulichkeit der Nn-
trose — einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchst a.
M. — und empfehlen sie schwächlichen Personen jeden
Alters. In SchachtelnL 100 gr. — ausreichend für
etwa 15 Mahlzeiten— durch alle Apotheken, sowie
Droguenhandlungenu. s. w. zu beziehen.

und unappetitlich ist es Fliegen¬
gift in Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister
auf einmal in 5 Minuten los werden will, benütze
nur das weltberühmte „Dalma" von Apoth. Lug.
Qskr in Würzburg. (Siehe heutiges Inserat.)

Er hatte seine Toilette gewechselt und trat bald darauf in das Zimmer
seiner Schwester. „Edgar ist auf dem Schloß, er hat Audienz," sagte sie hastig.
„Wir sind ganz allein, ganz ungestört vor allen Dingen, denn ich brauche
Ruhe zu dem, was ich dir eröffnen will und muß! Aber zuerst das Eine,
Felix: warst Du heute bei dem Kammerherrn— hast Du Dich um Elses Hand
beworben?"

„Ja — aber—"
„O, dann ist doch alles— alles vorbei!" Und die junge Frau legte leise

aufschluchzend ihre Hände über die Augen.
„Was denn vorbei— sprich Dich doch aus, Olga!"
Sie zögerte. „Ich weiß wirklich nicht, wie ich jetzt handeln soll," sagte sie.

„Immerhin," sie besann sich wieder, aber dann reichte sie ihm entschlossen das Buch,
welches sie auf Luciens Schreibtisch gefunden— das Tagebuch der jungen Witwe.

„Lies das," sagte sie erregt, „aber lies es als Ehrenmann, der nicht mein
Vertrauen und das Geheimnis einer Dame mißbrauchen wird."

Ahnte er, was für ihn kommen würde? Eine heiße Blutwelle färbte sein
Gesicht, aber dann griff er hastig nach dem Buche und durchflog seinen Inhalt.

Er las lange, und wie ungeduldig die kleine Frau auch sein mochte, die ihm
gegenüber in dem weiten Sessel lehnte, sie unterbrach ihn mit keinem Worte, mit
keiner Bewegung.

Endlich! Er legte das Buch aus der Hand— sie sah, wie seine Fmger
zitterten, dann fühlte sie sich stürmisch an ein lautschlagendes Herz gedrückt und seme
Stimme flüsterte zu ihr: „Olga, sie liebt mich, sie hat mich immer geliebt, ebenso
tief, so verschwiegen, wie ich sie, Olga," und dann preßte er sie wieder an sein Herz.
„Wie soll ich Dir danken— zum zweiten Male bist Du mein guter Engel—
zuerst machtest Du mich zum Majoratsherrn und nun zeigst Du mir, wo mir
doch einzig das wahre, das rechte Glück blüht."

Sie hatte sich hastig aus seinen Armen gewunden. „Und Else Hilgenstein?"
fragte sie und sah ihn erstaunt an.

„Das ist vorbei, sie wird niemals die Meine."
„Aber, Felix, sagtest Tu mir nicht vorhin. Du hättest bereits um sie

geworben?"
„Und ich sprach die Wahrheit— aber ihr Vater war Ehrenmann genug,

mir zu zeigen, wie unwürdig die Erwählte für mich sei— Else Hilgenstein ist die er¬
klärte Geliebte des Fürsten!"

* *
*

Wieder hielt die gräfliche Staatskarosse vor dem Rödernstein, wieder wie
vor Jahren hatten sich die Bediensteten vor dem Portal aufgestellt, um die neue
Herrin zu empfangen, und wieder war es Lucie, die man aus dem Wagen hob,
aber diesmal eine glückstrahlende, hoffnungsvolle junge Frau.

Das war ein Jubeln, Lachen, Schluchzen und Lobpreisen, daß sie nun
wieder einzog, und dann stand sie oben, nicht in den früheren Waffenzimmern,
nein, in den Prachtgemächern des Schlosses, Blumen schmückten den Fußboden,
überall war ihr Empfang mit Sinn und Geschmack vorbereitet und sie schaute
voll überströmender Dankbarkeit auf in das schöne Gesicht ihres Gatten. „O
Felix!" . ..

Er verschloß den kleinen Mund mit seinen heißen Küssen. „Das ist wie
ein Traum, Lucie, nicht wahr, und doch bleibt es Wahrheit: Alle Disharmonien
sind für immer auf dem Rödernstein verklungen!" Und dann schlang er in aus¬
brechendem Jubel seine Arme um den schlanken Leib der schönen Frau. „Du bist
nun doch mein Weib, Lucie, trotz aller Jrrtümer zwischen uns, mein teures, lieben¬
des Weib!"

Freude auf der Höh', Freude im Thal, aller Herzen jubelten, und wo zwei
Menschen sich begegneten, reichten sie sich die Hände und riefen sich's freudig zu:
„Wisset Jhr's denn schon, auch die Waldkönigin ist wieder da!"

Und die alten Eltern im Forsthause, das für immer ihre Heimat bleiben
sollte, streichelten kosend die blühenden Wangen der Tochter, drückten liebevoll
Edgars Hand, er hatte ja ihren Liebling so glücklich gemacht und war nun, wie
auch schon im vergangenen Jahre gekommen, um sie den Eltern wieder zuzuführen
und diesmal sogar auf sechs lange Wochen. ^ ,

Und dann eilten sie allem das Nebenzimmer denn das barg doch noch
die größte Freude des alten PaaresI Da lag ja in der schnell herbeigeschafften
Wiege das süße Enkelkind, das erste, das Olga ihnen geschenkt! O, und es Deckte
ihnen schon die Händchen entgegen!! — Frau Marianne drückte das kleme Wesen
jubelnd an ihre Brust. „Alter, ist das nicht beinahe zu viel Glück? — Droben
auf dem Schlosse unser Felix im Besitz alles dessen, was ihm das Leben teuer
machen kann und hier—!" die Hellen Thronen traten ihrm die Augen.

Draußen aber vor den Fenstern hatten sich all' die Mädchen versammelt,
die Olga einst gelehrt, und jetzt schallte es jubelnd an ihr Ohr: „Hoch, hoch unsere
Waldkönigin! O, der Freude, des Jubels, sie ist wieder da!"

(Ende.)
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Amtliche Kekavntnmchuugeu.
Calw.

Fahrnis-Verkauf.
In der Verlaffenschaftssache des

Michael Friedrich Kusterer, gewes.
Taglöhners hier, kommt am

Mittwoch, den 9. Juni l. I .,
vormittags 9 Uhr,

auf dem Viehmarkt am Brühl im Auf¬
streich zum Verkauf:

1 hochträchtige und 1 ältere
Kuh.

-sowie1halbjährige Kalbel.
Sodann wird am gleichen Tage,
von nachmittags 1 Uhr an,

in der seitherigen Wohnung des Ver¬
storbenen folgende Fahrnis versteigert:

Mannskleider, Schrein¬
werk, 1 Sopha, 1 Faß
mit 230 Liter, 1 Kuh¬
wagen, 1 Karren, 2
Pflüge und allgemeiner

Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 1. Juni 1897.

Kgl. Gerichtsnotariat.
Sapper.

Calw.

Gläubiger-Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des verst.

Michael Friedrich Kusterer , ge¬
wesenen Taglöhners hier, sind bei Ge¬
fahr der Nichtberücksichtigung

innerhalb 19 Tagen
hier anzumclden und zu erweisen.

Den 1. Juni 1897.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
Sapper.

Calw.

Stammhoh-Mrkauf
am Tonnerstag , den 1V. d. Mts .,

vormittags '/,19 Uhr,
auf dem Rat-

' § ff Haus hier aus
^ ' >',!dem Stadtwald

Altweg Abt. 1
^ Mäuleswäldle>180 Stück mit

288 Fm. und
zwar:

LangholzI. Classe 131 Fm., II . Cl.
68 Fm., III . Cl. 27 Fm., IV. Cl.
45 Fm. ;

Sägholz I. Cl. 10 Fm., II . Cl.
4 Fm., III . Cl. 3 Fm.

Gemeinderat.

Teinach.
Die Herstellung von Futtermauern

an der neuen Straße von Teinach nach
Röthenbach, auf Markung Teinach, sollen
im Submissionsweg vergeben werden.

1) Erdarbeiten . . 140. ^ ,
2) Maurerarbeiten 1260

zusammen 1400
Kostenvoranschlag und Bedingungen

liegen auf dem Rathaus in Teinach auf,
woselbst auch die bezüglichen Offerte am

Dienstag , den 8 . Juni,
morgens 19 Uhr,

abgegeben werden wollen.
Gemeinderat.
Holzäpfel.

Oltenbronn.
KalkKeinbeistthr-

Accord.
Am Mittwoch,  den 9. Juni d. I ..

nachmittags1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathause die Beifuhr
von ca. 90 cbw Kalksteinen veraccordiert
werden, wozu Liebhaber eingeladen find.

Gemeinderat.

Vrivat -Auzeigerr.

Calw . — Ratschendorf (Böhmen).

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß unserl. Gatte, Vater,
Sohn, Bruder und Schwager
Anton Schokze, Appreteur,

Donnerstag abend7 Uhr im Alter von
36 Jahren nach längerem Kranksein sanft
verschieden ist.

Die trauernde Familie.
Beerdigung Samstag  abend5 Uhr.

Tritts . ILsmxxls
ILuäoll'

LIectio-IvKSniear
Vsrlobts.

Vreibsrx i. 8s.eb». Osl«'.

Sonntag Abend
Lrbauungsstunde

im Vereinshaus.
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Aaugenliretzeln
Bäcker Kirchherr,

Vorstadt.

Ernstmühl.
Kochzeilseinladung.

Wir erlauben uns, Verwandte,'
Freunde und Bekannte zu unserer!
am Pfingstmontag,den7.Juni , l
stattsindenden Hochzeitsfeier in dasl
Gasthaus zum„Anker" hier freund- ^
lichst einzuladen.

Iriedrich Wttinger,
Sohn des Johannes Böttinger!

von Ernstmühl.
Sophie Großmann,

Tochter des Gottl. Ungerer,
Feinspinner, Calw.

Wir erlauben uns Freunde und
Bekannte zu unserer am Pfingst-

G montag , den 7. Juni , statt¬
findenden

Hochzeitsfrier
in das Gasthaus zur Sonne  in
Altburg freundlichst einzuladen.

Ludwig Kahn
von Lützenhardt.

Katharina Meirich
von Altbnrg.

Bad Teinach.
Am letzten Sonntag den 30. Mai

nachmittags wurde außerhalb Teinach
eine silberne Damenuhr

gefunden.
Die Eigentümerin kann dieselbe bei der
Unterzeichneten Stelle abholen.

Den 3. Juni 1897.
Schultheißcnamt.

Holzäpfel.

Junge - fettes
Kammelsteisch

bei K. Livglsi ».

lMelim»!
empfiehlt

Kch. Korch.

K i r s a « .

ochMtB-MnIaöung. HK
86 Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte von Stadt 86
Ti) und Land zu unserer am Donnerstag , den 19. Juni , stattfinden- Ti)
live den Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Rößle"  hier freundlichst iVt
Ar einzuladen. Ae
U Georg Westermann, M

Sohn desL. Westermann,  Zimmermeisters. ffil
v) Emilie Kärcher, M,

Tochter desL. Kärcher,  Sägewcrkbesitzers. «u
Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen. vl

H>»'8 Art«»
I»

beherbergt gegenwärtig seltene und hervorragende Neuheiten:
amerikanische Kapire , Seehunde , große indische HUesenschkange«,

junge Fiere der verschiedensten Arten.
DE " Pfingstsonntag Eintrittspreis nnr 20 Pfg.

Pfingstmontag nachmittags großes Mitttärbomert.

Iillltkurort Lleivde
irn  LottwslndLOlitlial ttsi Hrss. 11.

LsrrUolio I-axe.
Lvste Llässixk kreise.

kritr Lösöndsrg.

K i r sa u.
Am Pfingstmontag findet bei mir

bei gut besetzter Musik statt,  wozu freundlichsteinlade.
F. Klauj. Waldhorn.

Beehre mich hierdurch dem geehrten Publikum von Calw und
Umgegend ergebenst mitzuteilen, daß ich die Wirtschaft der

Wmhled. KI«
pachtweise übernommen habe und dieselbe in bisheriger reeller Weise
weiterführe, bitte daher ergebenst um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll!

DeLenpfronn.
Ueber die Pfingstfeiertage hat

Kerrenverger Doppelvier
im Ausschank

ALossiier Kamm.

llermanu komberg beiMMl LpoM«
empfiehlt billigst und in nur frischer Ware:

frisch gebrannte« Kaffee,
Würfelzucker,

echte Frank-Cichorie,
schönen Tafelreis,
Gerste und Sago

gutkochende Erbse«, Linsen
und weiße Bohnen,

Weiße Waschseife und Soda,
Schuhwichse und

Haarpomade,
ln . frische stehr. Eier , neue Zwiebeln und Kartoffeln,
la . schönen Schweizer-, Limburger- und Kräuterkäse,

I» . frische Süßrahm -Tafelbutter,
ebenso halte ich mich bei Bedarf in

tixurreri
in allen Preislagen bestens empfohlen.
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Hcükeisereim. Motorenöetrieö.
Durch Anschaffung eines Motors bin ich in der Lage , außer feineren

Schleifarbeiten

Futterschutidnlksstt , Mthgervitgeu , Aerle , Keile etc.
gründlich auszuschleifen.

Achtungsvoll
Weffevfchrnieö b. Rößle.

^ in neuen Hutterschneidmessern I - Qual ., Sägen
und Sägenblättern aller Art, Sägenfeilen.

Kkevkarsalmor kt eil.
Lr8lkI » 88iKv Slv, »l8vl >v Marke.

Herren - nnä «sp» k>rL2lsion,3-
vanrsn - Lrdsit.

m rtziellsttzr̂ U8- Ltuttgsrt 1896.
^valü. ^ kolckvns b/Iscksills.

HIsinver ^Ltik dsi I *aul LevarfifU , Oal v̂. I
M. k̂nsnk , Aorbmacher,

beim Kirsch, Oal v̂,
empfiehlt:

Kinderwagen, Reifekorde, Wasch- nnd
Marktkörde, sowie feine Kordwaren

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

lämMsäe allst 8oäsvsssor,
sowie meine Niederlage  von

DE-
il! halte, besonders auch den HH. Wirten , bestens empfohlen.

I . N . Demmler.

o . Osnrmllller , oisssr , 6slw,
empfiehlt zu billigen Preisen:

Spiegel , Spiegelgläser , Tafelglas , Glasziegel,
Oval - Md Wtographittahuttn , Gvld - Md Wtnrlcisten

in großer Auswahl,

V « rI »a » KxaUvriei » , IL « 8vttvi »)

eingevcrHmle Kausssgen urrö Wiköev.
Einrahmen von Bildern , Blumen , Kränzen u . s. w.

schön und billig.

D1ai »Lksiin.

Während der Saison fortwährend Auswahl von über

dreihundert geschmackvollst garnierte»

Damen und Wädchenhüten
von Mk. 1.30 an

bis zu den hochfeinste« Modelle« , Reparaturen und Um¬
änderungen  werden bereitwilligst auSgeführt.

Oarl Me >Ie im WatHaus.

Mollspinns ^ vi,
Ich empfehle mich auch dieses Jahr wieder zum Spimien «nd Färben

jede« Quantums Wolle, und übernimmt Hr. Qottlob Satmmsalisr,
Ledergaffe in Osluv , solche, woselbst das Garn wieder abgeholt werden kann.

Lieötnzeir . Wilhelm Nenner.

Korinthe» und
Rosinen

empfiehlt äußerst billig

Jeinstes

Vakelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
a . DninlL , Vsi -Isnukv,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
ä, Flasche 28 H

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

« . L ' Näxerr
z. Adler.

_ Selbstgefertigte
Lloussn

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen,
ebenso

Damen- u.Kinder schürzen
in schöner Auswahl

lEaniv ttsusslsn,
Badgaffe.

Sämtliche Rekruten
finden sich Samstag morgens k Uhr
bei A. Ziegler  zusammen.

Mehrere Rekruten.

Stoshhüte,
(Lrcwatten

in schönster Auswahl , empfiehlt
I . ß. Wayer's Wachs.

600 Liter gute«

(AHmafl
und 600 Liter selbstgekelterten

Italiener Wein
(Vorlaß ) verkauft von 20 Liter ab

Z. Herion.

D Ligarren, D
Rauch -, Kan - und Zchnnpstabake
empfiehlt

Wilh . Schwenker , Bischoffstr.

Einen älteren

Kinderwagen
hat im Auftrag zu verkaufen

Walker , Korbmacher.

Den Grssrrtrag
von 1 Morgen an der Stuttgarter
Straße verkauft

Eugen Hähnten,
Lederstraße 162.

Den Ken- und Helimd-
Krtrag

von 2 Morgen Wiesen hat zu verpachten
Friede . Köhler.

Den Grasertrag
von V»Morgen an der Altburger Steige
verkauft

Bäcker Estig.

Den Grasertrag
von drei halben Morgen verlaust

Eduard Zahn
in Hirsau.

Hirsau.

Den Keugraserlrag
von 2 '/ , Viertel Wiesen am Waldacker
setzt dem Verkauf aus

W. Bätzner Wwe.

die beste Frucht zur Most- und Wein¬
bereitung, billig bei

Lmil Lsongii.

LiusetLöv künstl . Kvdisgv , Rs-
xnrntnrsn , UoiniKvn nväklowbisrsii,
sovio Opsi «.tionvu billisst . SorZEtiss
L.nstiikiuvK. Atelier 2 Drvpxvn boed.

Lä . m Lg-liv.

Lohnbücher
für Bauhandwerker

sind vorrätig bei
Ar. Künstler,

Buch- und Papierhandlung.

SelbstgemachteSiernudeln
empfiehlt billigst

^oks . ttinttvnsi ».

Kentner's Rioliss
in roten Dosen

empfiehlt
Wilh. Schwenker, Mschoffstr.

Schömberg
O/A . Neuenbürg.

Vairaeesrd.
Die Maurer -, Schreiner -, Gipser-,

Glaser -, Schlosser- und Flaschnerarbeit
zur Herstellung meines Neubau 's vergebe
ich am Pfingstmontag , den V. Juni,
nachmittags 2 Uhr rm Gasthaus zum
Ochsen hier und lade die betreff. Ge¬
werbetreibenden hiezu ein.

Wilhelm Hang,
Metzger.

Ein junger, kräftigerArbeiter
findet sofort Beschäftigung.

Friedr . Köhler.

Gesucht
wird ein tüchtiger Taglöhner , der mit
Holzarbeit bewandert ist, für dauernd,
sowie ein Dienstmädchen vom Lande,
von ehrbarer Familie , für sofort.

Gebr . Widmaier,
Sägewerk Teinach.

Bäcker gesucht.
Suche einen kräftigen Arbeiter zum

sofortigen Eintritt.
Heinrich Wurster»

Bäcker
in Unterreichenbach.

Mechselforrnnlare
sind im Compt. d. Bl . zu haben.

Eingesandt.
Seit dem Ableben deS Hrn . Ratschte,

Schneiders inHirsau,  welcher stets mit
bescheidenen Ansprüchen seine Kunden
bedient«, läßt sich diese Lücke immer mehr
fühlbar werden.

Es wäre wünschenswert, wenn sich
Einer in solcher Branche hier etablieren
würde.

Einer für Biele.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw- Hiezu 2 Beilagen.



Calmer Wo ^ eiMll.
Samstag KeUage zu Ur. 66 . 5. Juni 1897.

Nrirmt -Arrzeigerr.

Zur Keikung

DallstLnd. Hkilung
durch mein mecha¬
nisch-orthopädisch.
Korsett möglich.

der verschiedenen äußerlichen Körperformfehler, z. B.
Knie- und Rückgratverkrümmungen, Klumpfüße und
ähnliche Verkrümmungen und Lähmungen an dem mensch-
lickien Körper hat, gestützt auf langjährige reiche Er¬
fahrung, eine vorzügliche, von ärztlichen Autoritäten und
Privaten vielfach anerkannte Methode erfunden die

orthop . - mech . Anstalt
MM ML Hier dirnt brrMM » Apparat zur Vor-

Cannstatt , Christophstraße 31.
Unentgeltlich zu sprechen nächsten Dtens - ihr» z»n"hm-

tag , den 8. Juni , im Gasthofz. „Rößle" in Calw , ^K?pu„u°"
von mittags2 bis abends6 Uhr. °'

Lsugnisss.
Der Zustand meiner 17jährigen Tochter, welche mit einer starken seitlichen

Rückgratsoerkrümmung behaftet war, ist, seit sie von Herrn OrthopädistH. KlooS
in Cannstatt einen praktisch selbst konstruierten Apparat trägt, ein solch guter,
daß ich die beste Hoffnung habe, daß meinel. Tochter in verhältnismäßigsehr
kurzer Zeit geheilt sein wird und danke Hrn. Kloos hiedurch für diesen wunder¬
baren Erfolg aufs beste.

Vi Hingen,  26. Nov. 1896. Matthias Hang, Pflasterer.
Aufmerksam gemacht durch einen Artikel von Herrn Kloos in Cannstatt,

betr. Heilung von Klumpfüßen rc. rc., wandte ich mich sofort an diesen Herrn,
da mein Kind Anna mit Klumpfüßen, wie sie Herr
KlooS abgebildet hat, auf die Welt kam. 2'/- Jahre
alt wurde mein Kind und konnte trotz vieler ange¬
wandter Mittel weder laufen noch stehen. Herrn

^ Kloos nun verdanke ich die Herstellung meines Kindes,muH, , »°r d-r welches innerhalb'/< Jahren laufen und springen.
Behandlung, gelernt und dem Kinde fast nichts mehr anzusehen ^ ph!« Sehnen!'"ist, weshalb ich Herrn Kloos mit bestem Gewissen schnitt,

der leidenden Menschheit empfehlen kann.
Limb  ach (Baden), den 8. November 1896.

Matthäus Schraff, Gutsbesitzer.

Segeltuchschuhe
jeder Art,

Sederschutze und -Stiefel
in schwarz und gelb,

Frauenschuhe von 90  Pfg an,
sowie

Vkittvi-Linv und gelb und braun
empfiehlt billigst

DDE Larl ätotr,

vinvn bnUIsnl glänLLniIsn , Ldwaselibaion
WM unä äanorkukten fussbocisnanstrivfi erzielen will,

verwenäs nui»

Desetslieb xesebütstes

kabrlkLeieben.
prämiiert unk allen bssoblelrten Ausstellungen.

in Oslw bei Usiin Osrl Lerva.
in taiedeNLSll bei Herrn Dust . Veil.

Ich hoffe, daß es Dir beim Militär gut geht und Du bald auf
Urlaub kommst. Hier schicke ich Dir etwas Geld und einige Dosen
6entn6i-'8V̂ieli8e uml Oeniner '8 8ckukfett
in roten Dosen mit ttem Kaminfeger . Ich habe selbst
Beides im Gebrauch und bin sehr damit zufrieden.

ES grüßt Dich Deine Dich liebende
Austins.

.Ilnüboch'liff«»

ktur

sokt mit

»>8
SeliSMiti-

»iltel
»all «15
liiet-

hllihi.

In den äpotlieksn
Ulis vrogsrien.

/» ä/o,so öo// >/»7 ä «,Ho

Lsgriinckst IS78.

V » kvlKv1r « I»lL I . I ? NI »Lfe8.
r̂ erttlioberseits bestens ewpkobleu bei ebronisebsm LlaKSulcatarrb,

Llasen- unä Msrenlsiäeu.
^sltssto Lrannsn-UntsrnslununZ Ssrolstsin.

2u baden in allen Delikatessen-, Oolonial-, lllaterial- u. DroxuenAssebätten.
Oenersl - Vertreter : ^ nt . kleinen , pforriisim.

Hieckerlaxe  kür 6alw , tV«U ä. 8taät , Dieben^ell unä DwAsbunx:
ktotrert ptlüger 2. L.ä1er, Oslw.

vis virssttion Kerolstsin, Lilsl, Kksinprovinr.

^ - - - ^ Esusksllungs -Leife ^ — ^

In Val «, dsi 6. eostsnbLflsr. tt. « . «ayck. ä. »aagsr. in « Lvk-o. Xsltsnmsrk, f . tiubvl, in vslslskein , r 6srl fiseksr,
IN ^tttivngslvitl I 6 tl Ltrsils Hell älio , in DvvIrenpGnonn FIff. Lullis, in ^isbsnMsll s Lust. Vsil.

!



am 8MNAM IlllM
Die Suppenwürze Maggi , in Originalfläschchen von 35 an , ist einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend
gut und kräftig zu machen , — wenige Tropfen genügen . Zu haben in allen Delikateß -, Colonial -, Spezereiwarengeschäften und Droguerien . Die Original¬

fläschchen werden mit Maggi s Suppenwürze billigst « achgefüllt . Bor Nachahmungen wird gewarnt.

spelvn
Ullck öoräkll

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G. Midmaier.
vi». I k̂ornpson 's

Seifenpttlver,
das beste Waschmittel der Welt,

sowie

sonstige Waschartikel
empfiehlt

Wilh . Schwenker , Bischoffstr.

Roslslaks
Sssis urici vMIsstsSsrussqusIls >

lHel'r. Ilitr L 8edsteirer,L '^ ^
8vi »vüb . Oinüllck.

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte , ist
man vielfach auf einen guten Ersatz an¬
gewiesen . Das beste Präparat , das nach
Erprobung durch Tausende den besten
Kunst -Most giebt (viel besser als Rosinen¬
most) , sind JuttuS Schräder s
Kunst-Most-Substauzen in
Extraklform. Die Bereitung, die
zu jeder Jahreszeit geschehen kann , ist
die denkbar einfachste . Wer also Most
braucht , kaufe nichts anderes . Vorrätig
pro Portion zu 150 Liter 3 .20 . In
Calw bei Apoth . Wieland und Condit.
Alb . Hammer.

Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

Spezialität gegen Wanzen,
Flöhe , Küchenungeziefer , Mot¬
ten , Parasiten auf Haustieren

ec. 2c.

Lackerllll
Winkl slsunvnsvvsnl l Ls lölol
unübertroffen sicher und schnell
jedwede Art von schädlichen Jn-
secten und wird darum von Mil¬
lionen Kunden gerühmt und ge¬
sucht. Seine Merkmale sind:
1. die versiegelte Flasche . 2. der

Name „Zacherl ".
In Kalw bei Hru. Ariedr . Müller,
,, ,, „ ,, Alleland,

Alte Apotheke,
.. Mkdöerg „ „ Kr . Moser.

75000  Largelä
Ziehung

unbed . garant . 15 . u . 16 . Juni . ^
Große Straßburger Geldlotterie,

Originallose nur 3
3681 Hekdgew . mit ^ 18V OVO. !
Allst . Rottweiler Geldlose ^ 1.— .
Ziehung garantiert 15 . Juli 1897.

Reutlinger Geldlose 2
L. 1 11 ganze Lose ^ 20 . — .

Ziehung garantirt 3 . August 1897.
Porto 10 A jede Liste 15 -H, I

empfiehlt I
i . Lvkwoielcvnl , Ecaerakageatue , j

Stuttgart,
i k!<1.In Calw bei

Vr. ^ttonMon'«
86 ik6upulvtzr

rr -no ^ osons,
Ä

ist äas dost« nncl im Osbraued bil-
lixstv ruul bsgllvmstv

,vr . Di
uuä äis Lobutrunarke„ LcilWÄn " .

Meäsrlagsu in Oalv:  di . k'vnodvl
zVrvv.; li . llandvr ; ckods. Linävrvr;
3. 6. ölazer 's dis.«dl . (I, . Lompk) ;
k'rä . Hüller a. Llarkt; 3. l?. Ovster-
Ivn; 8edanüer ; Otto Ltilcel.

/ 'Kompson"

LNu» m— <v

„Ksin Kisivo ! "
1 Partie rothe Pracht -Betten

mit kl. unbed. Fehlern Vers, so lange Vor¬
rath ist : Großes Ober- u. Unterbett u.
Kissen, reichlichm. sehr weichen Bettfedern
gef., zus. nur 12 '/» rothe Koteköetten
15'/- prachtv. »reite Kerrschaftsöelte»
zus. nur 20

Meine «leg. Preisliste u. Anerkennungs¬
schreiben erhält Jeder gratis . Nichtpass,
zahle den Beitrag retour , daher kein Risico.
L. Lirscbbsrg . Leipzig, Pfaffend. Str . 5.

vsellxLxxsil dsstsr üuLlitüt,
^sxliLltrödrsii kür ^ dortlsitungsil,

IsoUrxLxxsil, IsolirtLkslu,
3ol2VSMS2t , vLCdldSör,

vLrdoliLöüiü kür HolöLUstricd.

üicilllill kkeiüef , kkuei 'llskll,
Lsxbs.it - uuä NbosrxroäuLteu-ksbrllc.

I -LA6r dü.11 Herr iiugo stau , 6slw.

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen,
WMl .WA,WwM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Wicht giftig!

Dalma ist nur ^ ib̂ .
acht in mit— »
verfieg. Flascheul ,«»/
zu 30 u. 50 Pfg.

Staubbeutel
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, IS Pfg . Zu bah« I
in Calw in der Neuen
Apotheke.

Vas bsrübmts Oberstabsarzt
n. kbxsilcus vr . S. SobmILt'ssbs

06 ^ ör - 06l

beseitigt temporäre Isubbsit,
OdrsuLuss, Odrsvssussu u. Lobvsr-
börigksit selbst in veralt . § LUen;
allein rn belieben L 3,50 xr.
§l . m. Oebranebsauv . änreb äis
lllrsodsxotksko in Stuttgart.

Veste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigte and ge¬
waschene, echt nordische

Lvttftzätzin
Wk versenden zollfrei, gegen Nachnahme(fedeS
beliebige Quantum) Gute nene Bett¬
feder « per Psd. für «0 Pfg., 80 Mg-, 1 M„
IM.25M .U.1 W.40 Pfg. .Feine prima
Halbdanne « IM.60 Pfg. - lM .80Ps«.;
Polarfedernr halbweitz 2 M., weiß
2 M. 30 Pfg. u. 2 M. SO Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfederu 3 M.. 3 M. 50 Pfg..
4 M., 5 M.; ferner: Echt chinesische
Gauzdannengehrfüllkräitig) 2 M.SOPfg.
II. 3 M. Verpackung MM Kostcnprclse. — Bet
Beträgen von mindestens 7b M b»I, Rabatt. —
Nichtgesallcndes bereitwilligst zurückgellonuiie«.
kselivr ck Oo. in Üvrkorä «» w-stf

Neben meinem Lager in

Ao fineu und Corinthen
empfehle getrocknete

Wostäpfel
(vorzüglich zur Mostbereitung)

sowie Dampfäpfel und
ApfelfchniheM kochen

billigst
II . lßenion.

kuks
erkält man äurok

Z IN8K6lvNpulV6»'
^ vertilgt alle Jnsecten radikal.

Erfinder und Fabrikant

Vapeleo!
anNaturelltapete « von 10 Pfg

Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ksbr . lisglsn , Mnden i . Westfalen.

GDer seit mehr als 3V Jahren
rühmlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch alle«
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Vicht
Rheumatismus, Gliederreißenund Er¬
kältungen angewendet und voitAlle», die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain«
Expeller ist in den meisten Apotheke» -«
dem billigen Preise von 80 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker" versehen; man weise
,daher Schachteln ohne roten
> Anker als unecht zurück.Ä

Zeitirngsdrnck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds . Blattes.

Gcrtw. Ivuchtpveise am 29. Mai 1897.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

samt»
Bettag

Ctr.
Kernen alter

neuer
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter

neuer
Haber, alter

neuer
Bohnen
Wicken

Summe

35

41

17

28
4

57

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

52

32
6

98

Im
Rest
gebl.

Ctr.

öchst.
reis

8 —

24

26

28

58 ! 40

40

30

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

35

14

10

90

Schrannemneister W.

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor. Durch

schnitt»-
prei»

72

152

185

m«br

410j10
Schwämmle.
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